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Als der
Hoch Edelgebohrne und HochgelahrteHerr,

H E RR
Kruſt Sudewig

553J

Schmalß,
Sr. Konigl. Majeſt. in Preußen Hochbeſtallten Kriegs-und Do—

mainen Rath des Hertzogthums Magdeburg ac.c.

Mit der

Hoch Edelgebohrnen und Tugendreichen Jungfer,

JUuUNGgFER

yvruyorruzr  ν A ÔàÖL—=Sr. Konigl. Maj. in Preunen Hochbeſtalten Hoff-Raths und auf der Friedrichs-Univerſitat
Halle Hochberuhmten Profeſſoris Medicinæ Primarii, &c. &c.

S— annd

DERO gehorſamſter Vetter

Srnſt Alrich Foffmann,
Beyder Rechten befliſſener.

HALLE, Druckts Johann Chriſtian Hilliger, Unw. Buchdr.



Mas, Hochgeſchatztes aus, bey neu—
em Glantz und Schein

m Nein Dir geweihtes Hertz mit Wunſchen
dienſtbar ſeyn:

furcht zeige,
Wozu mich meine Pflicht bey Deiner Freude neige.
Jch weiß ja, daß mein Wohl von Demem Flore ſtammt:
Drum wi.rd die treue Bruſt in heiſſer Glut entflammt.
Die Triebe wollen ſich aus allen Krafften wagen:
Jch ſoll von Deiner Luſt in dieſen Zeilen ſagen.

Ein Vater, den mein Hertz, als eignen Vater liebt,
Und der mir ſeine Huld aus milder Neigung giebt

Silieht Tugend und Verſtand an dieſen Tag ſich paaren,
Und kan die Fruchte nun der klugen Zucht erfahren:
Der Tochter Hochzeit-Feſt erquicket eine Bruſt:
Der Himmel macht Jhm jetzt ein neues Wohl bewuſt.
Er ſieht ein zurtes Reis zum hohern Wachsthum geyhen,
Und Seines Kindes Wohl in voller Bluthe ſtehen.



SdJe Mutter iſt vergnugt: es macht ihr holder Mund,
Ey Des Hochſten Rath und Schluß durch ſeine Freude kund
und Du, geehrte Braut, was ſchreibt mein Kiel von Dir?

0

Du biſt des Hauſes Schmuck, der klugen Eltern Zier.
Die Tugend hat Dich ſelbſt als Mutter auferzogen:
Es bleibt Dir ihre Gunſt bis dieſen Tag gewogen.
Was Wunder, wenn Dein Hertz ein edles Kleinod iſt?
Da Du der Frommigkeit geliebtes Schooß-Kind biſt.

Gus Deiner Hhaußlichkeit, und Deinem ſtillen Weſen
vey Laßt ſich des Vaters Fleiß der Mutter Wirtſchafft leſen.
Du lieferſt Deinem Vchmaltz den nie befleckten Geiſt.

Der Seiner Redlichkeit ein ſchoner Zierath heißt.
Dein wurdiges Geſchick will durch Dein Beyſpiel lehren,
Daß denen, die den Schluß der hochſten Weißheit ehren
Vergnugter Ehen Ruh zum großten Labſaal bleibt,
Die weder Neid noch Sturm aus ihren Angeln treibt.

EGEr ſeinen HoffnungsZweig in achte Tugend ſencket
Z Weiß, daß ihm Gluck und Zeit die ſchonſten Fruchte

ſchencket.
Verzeihe, holde Braut, wenn hier die Schuldigkeit
Nicht Dein verdientes Lob in jede Kerile ſtrrut:
Laß die gerechte Pflicht von Dancr und Liebe ſingen,
und Dir mein gantzes Hertz aus Schuld zum Opfer bringen.
Es hat mich Deine Huld der urrundſchafft werth geſchatzt,S

Die Deines Vetters Geiſt auch heute noch ergetzt.

ch konte doch mein Lied der reinen Gutheit Proben
vov Die Zeichen Deiner Gunſt recht nach Verdienſte loben.
Jndeſſen nimm den Wunſch an ſtatt der Zahlung hin,
Und glaube, daß ich ſtets Dein treuer Vetter bin.



Der Hochſte wolle Dich bis in die ſpatſten Zeiten
Mit Seilen ſeiner Huld, und ſeiner Liebe leiten.
Dein Wohlſeyn ſtehe veſt, Dein Setegen mehre ſich,
Es ſey Dir keine Noth, kein Ungluck hinderlich.

eer Fochgeſchatztes Vaar, des weiſen Vaters
Wonne.

Der Nutter, frohe Luſt, des Hauſes Licht und Sonne.
Laß gutigreicher G OTT den treuen Wunſch geſchehn,
Und Deiner Liebe Krafft an dieſen beyden ſehn.
Wird dieſes theure Waar vergnugt und lange leben:
So ſoll Dir meine Pflicht des Dauckes Weyrauch geben.








	Als der Hoch-Edelgebohrne und Hochgelahrte Herr, Herr Ernst Ludewig Schmaltz, Sr. Königl. Majest. in Preußen Hochbestallten Kriegs- und Domainen Rath des Hertzogthums Magdeburg [et]c. [et]c. Mit der ... Jungfer Maria Sophia Hoffmannin Des ... Friedrich Hoffmanns, Hochberühmten Medici, Sr. Königl. Maj. in Preussen Hochbestalten Hoff-Raths und auf der Friedrichs-Universität Halle Hochberühmten Professoris Medicinæ Primarii, [et]c. [et]c. Eintzigen Jungfer Tochter Den 5ten Decembr. 1727. sich glücklich vermähl
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 15]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Colorchecker]



